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GOOD NEWS

Vom europäischen Netzwerk für Zeitpolitik im Jahr 
2023/2024 als solche auserkoren, folgt Bozens Aus-
zeichnung jener von Barcellona. Bm hat mit Sylvia Pro-
fanter vom Amt für Statistik und Zeiten der Stadt über 
die verschiedenen Strategien und Aktionen geredet, 
die Bozens Kompetenz in diesem Sinne ausmachen.

Bozen ist durch seine städtische Zeitpolitik seit Jah-
ren Teil eines großen Netzwerks. Wie kam es dazu? 
Das haben wir dem Weitblick von Stadträtin Inge-
borg Bauer Polo (1940-2011) zu verdanken, die schon 
in den 1990er Jahren verschiedene Zeitpolitik-Pro-
jekte in Bozen angestoßen hat. Bereits 1994 hat sie 
damit begonnen, Bozen mit einem eigenen Zeit-Büro 
fit für die Zukunft zu machen, hat verstanden, dass 
Einbeziehung von vielen Akteur:innen das A und O 
ist, dass Netzwerkarbeit ein Gewinn ist, dass gute 
Ideen von anderen in ganz Europa zu übernehmen 
sind und dass Zeitpolitik einer Reihe von Pilotprojek-
ten bedarf, die modellhaft Schule machen und Lust 
auf neue Experimente machen.

Mit welchen Maßnahmen punktet die Südtiroler 
Landeshauptstadt – eine vergleichsweise kleine 
Stadt mit 106.000 Einwohner:innen?
Wir arbeiten seit Mitte der 1990er Jahre in einem Netz-
werk von europäischen Städten, nun auch Regionen. 
Zeitpolitik hört ja nicht am Stadtrand auf, sondern be-
trifft auch den Bereich Pendeln und damit Mobilität. 
Frankreich und Spanien sind sehr innovativ, in Italien 
sind es die Städte Mailand, Bergamo, Cremona und 
eben Bozen, die eine Vorreiterrolle einnehmen. Neu-
er Schwung in Sachen Zeitpolitik kam vor dem Aus-
bruch der Corona-Pandemie, aber wir bemühen uns 
schon sehr lange um konkreten Aktionen, die eine 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf, auch Freizeit 
und Beruf, ermöglichen. Im Herbst 2023 beginnen 
wir z.B. mit einigen ”Fensterschulen“: Pflichtschulen, 
die nicht wie sonst schon um 12.30 ihre Schüler:innen 
entlassen, sondern sich um ihre Mittagsverpflegung 
kümmern und sie noch länger, bis gegen 14 Uhr be-
treuen, um berufstätigen Eltern ihren Alltag zu er-
leichtern. Wir koordinieren, kümmern uns um externe 
Träger. Ähnliches gilt für die Vereinheitlichung der 
Uhrzeiten des Parteienverkehrs in öffentlichen Äm-
tern oder bei der Digitalisierung von Diensten. In den 
Bürgerzentren in allen Stadtvierteln bieten wir allen 
Bürger:innen Hilfestellungen bei Online-Problemen 
an, die sehr gut in Anspruch genommen werden. 

BOLZANO WORLD CAPITAL OF TIME POLICIES 
Im Mai hat die Stadt eine Time Week veranstaltet. 
Wozu?
Wir haben im März in Barcelona die offizielle Über-
gabe der Plakette ”Capital of Time Policies“ gefeiert, 
seitdem hat Bozen noch mehr Verantwortung. Im Mai 
haben wir mit der Time Week, die von der europäi-
schen Kommission mitgetragen wurde, den Auftakt 
gemacht, mit Fachtagungen und gezielten Aktionen. 
Daraus erarbeiten wir zusammen mit Eurac Research 
ein Dokument mit Zukunftsstrategien.

Was war für die Auszeichnung ausschlaggebend – 
die Quantität der Projekte oder die Hartnäckigkeit, 
mit der ihr das Ziel ”Lebensqualität & Bürgernähe“ 
verfolgt?
Wohl beides. Ich bin seit 2001 dabei und ernte jetzt 
einige der Früchte unserer Bemühungen. So werden 
wir im Herbst Initiativtage zum Thema Betreuungs-
zeiten veranstalten, zusammen mit der Allianz für Fa-
milie-Forum Prävention. Die Stadt Innsbruck hat sich 
mit einem Projekt von Kunst im öffentlichen Raum an 
uns gewandt, um in Kooperation an einem Herbsttag 
die öffentlichen Uhren 12 Stunden lang zum Stehen 
zu bringen. Viel Sensibilisierungsarbeit steckt in sol-
chen Ideen.  

hiips://opencity.gemeinde.bozen.it 

siehe Bozen Welthauptstadt-der-Zeit-2023-2024
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NON SOLO LEGNO 

…anche metallo, vetro, pietra. Ecco gli ingredienti, per 
così dire, il materiale alla base delle sculture di don-
ne slanciate e misteriose, caratteristiche dell’universo 
artistico di Manuel Tschager: giovane artista dell‘a-
zienda di commercianti di artigianato sotto i Portici 
bolzanini. Il negozio Tschager è noto per il più vasto 
assortimento di figure e statuine da presepe, soprat-
tutto in terracotta. Ma lo è anche per la propria crea-
tività artigianale negli arredi e nei lavori profani e sacri 
in vendita da oltre tre decenni a Bolzano. 
Dopo la formazione da maestro artigiano del legno 
presso la prestigiosa scuola d’arte con specializzazio-
ne plastica-scultorea in val Gardena, Manuel Tschager 
ha sperimentato varie tecniche e forme arrivando “a 
parlare con il legno alla ricerca della bellezza sublime” 
attraverso corpi femminili. La scelta di non incidere 
gli occhi lo porta a concentrarsi sui movimenti fluidi 
degli arti affusolati, che così trovano un’espressione 
di dignità straordinaria. Atelier con entrata da vicolo 
Streiter 1b oppure dal negozio sotto i Portici 2. 

www.manueltschager.com 
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KIDS CULTURE FESTIVAL
Autumn 2023 sees the first Kids Culture Club - both a 
network and a festival, with a bursting free programme 
of diverse, multilingual cultural activities for children and 
families, in South Tyrol and beyond. Culture suitable 
for children? Yes, that's exactly what’s being promo-
ted: openness and understanding for cultural creation, 
enabling creative development for 7- to 13-year-olds, 
those at primary and secondary school. Architect and 
art teacher Nina Maccariello, with curator Kathrin Ober-
rauch, are launching the Kids Culture Festival for the 
first time from September, the 13th, to the end of Oc-
tober. It’s in cooperation with schools and non-school 
partner organisations, at many locations in South Tyrol 
and with two satellite locations Innsbruck (in Austria) 
and Borgo Valsugana in Trentino - a Euregio festival at 
its very best. Every conceivable aspect of art, design, 
architecture, music and theatre will be celebrated, with 
a standing invite for you to get to know special places 
of culture and learning. 

www.kidscultureclub.it 
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KULTIGES SCHUPFENFEST 

Dick einzutragen ist DER jährliche Herbsttermin am 
Salten, in diesem Jahr am Sonntag, 17. September. 
Auf dem sonnigen Mittelgebirgsrücken zwischen Bo-
zen und Meran geht es jedes Jahr am dritten Sonn-
tag im September hoch her. Zwischen den kleinen 
Almhütten, den ”Schupfen“ auf den Lärchenwiesen 
des Saltens, wird bei kulinarischen Köstlichkeiten 
und Livemusik gefeiert. Die einzelnen Schupfen kön-
nen in mehreren Etappen zwischen den Ortschaften 
Jenesien und Mölten erwandert werden und bieten 
verschiedene deftige Gerichte der lokalen Haus-
mannskost an: vom Hirschgulasch mit Pfifferlingen 
über Knödelvariationen und Bauernmarenden bis 
hin zu den süßen Strauben und Krapfen. Ein Tipp: 
Das Fest in Lederhose und/oder Dirndl besuchen 
und den Verdauungsspaziergang nicht scheuen! 
Das Schupfenfest genießt mittlerweile Kultstatus und 
findet kurz nach dem Viehauftrieb statt, wenn auf den 
Wiesen am Salten noch Kühe und Haflinger-Pferde 
grasen – im Sommer werden die Wiesen gemäht. Der 
Auftrieb wird am 2. und 3. September als Soltnmorkt 
gefeiert, der Viehabtrieb – genauso ein wichtiger Mo-
ment im Bauernjahr - am 21. Oktober, von der Bauern-
jugend Jenesien organisiert. 

www.jenesien.net 

SAGRA DELLA 
VAL SARENTINO

Il primo fine settimana di settembre la valle pro-
pone un tuffo nelle tradizioni e nel folklore locale. 
Si svolgono sfilate con carri allegorici, si esibisco-
no gruppi folcloristici, si tengono concerti di ban-
de musicali, persino una fiaccolata e, naturalmen-
te, non possono mancare gli stand gastronomici e 
le bancarelle con prodotti artigianali sarentinesi. 
La maggior parte degli abitanti per l’occasione indos-
sa il costume tradizionale della valle. Gli uomini por-
tano pantaloni lunghi di "Loden" e le "Kraxn" (larghe 
bretelle con pettorina in cuoio nero), inoltre il tipico 
cinturone "Fatsch", impreziosito da complicati ricami 
con fili ricavati dalle penne di pavone. Guai a chi non 
indossa anche il "Sarnar Huet", il cappello di feltro 
nero con un nastro verde per chi ha moglie e rosso per 
gli scapoli. Mentre le donne portano una lunga gon-
na nera con sopra il tipico grembiule fiorito, oltre a un 
fazzoletto piegato con pizzi e frange alle spalle sopra 
il corpetto del loro costume. Il loro addobbo sul capo 
è rappresentato dal "Bänderhuet", un grazioso cap-
pello di feltro con due nastri lunghi in seta sul retro.  
E poi ci sono i più bei esemplari di cavalli avelignesi di 
cui Sarentino vanta ottimi allevamenti, premiati il ve-
nerdì prima della sagra. In occasione del corteo fol-
cloristico (do, ore 14) i cavalli si presentano con i loro 
fantini muniti di fanfare. Lunedì è il grande momento 
del mercato del bestiame, da non perdere. La sagra 
si svolge sabato 2, domenica 3 e lunedì 4 settembre 
nel paese di Sarentino. 

www.sarntal.com 
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Now for some local lingo! If you happen to 
hear the German words Hetz, hetzig and hetz 

hobm, it might make you smile. You might 
smile further to discover they mean fun or 
pleasure. Hetz is the fun or pleasure, with 
hetzig the adjective for it. The phrase hetz 

hobm means to enjoy a sometimes-prolonged 
state of joy and fun, usually doing something 
with others. You might also hear hetzhalber, 

meaning doing something just for the sake of 
fun. It’s believed the etymology of the word 
goes back to Hetzen in its standard German 

meaning, related to Treiben and Treibjagd, or 
hunting, done in the past for pleasure.

hetzig/Hetz hobm

WILDKRÄUTERWANDERUNG 
AM LEIFERER BREITENBERG 
Kräuter sind mehr als nur duftende ”Wald- oder Wiesen-
wesen“. Diese Wildkräuter und auch kultivierten krauti-
gen Pflanzen haben Eigenschaften, die auf den mensch-
lichen Körper, auf Geist und Seele eine wohltuende 
Wirkung ausüben können, weshalb viele gern pharma-
zeutisch genutzt werden. Was für unsere Urahnen noch 
selbstverständlich zum Allgemeinwissen zählte, gerät 
heute zunehmend in Vergessenheit. Dabei stellt das 
Wissen um regionale, wild wachsende Heil- und Nutz-
pflanzen einen wertvollen Schatz dar. Wer den Wert von 
Blüten, Blättern, Beeren und Wurzeln kennt, kann sich 
den Reichtum der Natur zunutze machen.

ARTE EGIZIA AL TREVI
Il tutto reso possi-
bile da un proget-
to di cooperazione 
museale intitolato 
“Storie dell’arte con 
i grandi musei”, un 
percorso plurienna-
le ideato per porta-
re anche le periferie 
alla scoperta di ci-
viltà antiche e mo-
derne e delle opere 
d’arte a cui queste 
hanno dato vita. L’i-
niziativa sviluppata 
dall’Ufficio Cultura 
della Ripartizione 

Cultura italiana della Provincia, infatti, vuole “una cul-
tura per tutti”. Si parte a settembre con “Antichi Egizi: 
maestri dell'arte”. La mostra raccoglie 19 reperti originali 
provenienti dal Museo Egizio di Torino, il più antico mu-
seo del mondo dedicato alle antichità egizie. Alcuni re-
perti verranno esposti per la prima volta, a testimonianza 
di concetti, idee e tecniche diverse. L’esposizione curata 
da Paolo Marini abbraccerà più di tre millenni di storia. 
Dal 21 settembre al 10 dicembre 2023 presso il Centro 
Trevi di Bolzano in via Cappuccini, 28 (lu-sa 10-13 e 14-18). 
Ingresso libero. 

www.provincia.bz.it/arte-cultura/cultura/
centro-trevi.asp 

Eine Kräuterexpertin bringt die verschiedensten Heil-
kräuter am Wegesrand näher, jeden Freitag bis Ende 
Oktober bei einer leichten Wanderung am Breitenberg 
oberhalb von Leifers. Dabei erklärt sie, zu welchem Zeit-
punkt diese am besten geerntet werden, wie man sie 
richtig trocknet und lagert und mit welchen wohltuen-
den Eigenschaften Heilkräuter aufwarten können. 

www.leifers-info.it
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FRUCHTIG-SCHARF 

Seit 2018 baut Jungbauer Urban am Neufeld-Hof in Ep-
pan auf kleiner Tunnel-Fläche 250 Stück Chili- und Ge-
müsepeperoni an, um eine heimische Chilitradition für 
Grillsoßen und Dips zu etablieren. Der ”Chilihof“, wie er 
in Eppan mittlerweile genannt wird, obwohl er sich auch 
dem traditionellen Wein- und Apfelanbau widmet, be-
findet sich an der Südtiroler Weinstraße auf 444 m See-
höhe. Das hat Urban Flor dazu bewegt, seine veredelten 
Chili-Produkte mit der Marke 444 zu vertreiben: drei ver-
schiedene Soßen, die er nach eigener Rezeptur selbst 
herstellt, ohne Konservierungs- und Geliermittel, dafür 
mit seinen natürlichen regionalen Rohstoffen und den 
samenfesten Chilisorten Jalapeño und Piment oiseau. 
Angefangen hat er fast aus Jux, nachdem er mit der ers-
ten Ernte von geschenkten Chilipflanzen bei Grillfesten 
mit scharfen Grillsoßen aufwartete. Seine heute verfei-
nerten Chili-Dips in drei Schärfegraden werden auf der 
Basis von Gemüsepeperoni produziert und finden rei-
ßenden Absatz. Er verkauft sie über die Onlineplattform 

”Selber GMocht“, auf Märkten und in Feinkostläden im 
Überetsch. Die Nische im Gemüseanbau ist ein wichtiger 
Baustein zu einer vielfältigen Landwirtschaft im Bozner 
Raum. 

5 SENSI AL MASO

Il vino biologico è uscito dalla nicchia e sta conqui-
stando nuove fette di pubblico. L’esperienza del vino 
intesa come esperienza sensoriale che coinvolge non 
solo olfatto e gusto, ma anche vista, udito e emozio-
ni, sta al centro di un appuntamento con visita guida-
ta nei vigneti e degustazione di vini nella cantina del 
maso biologico Rielinger, a Siffiano, sull’altopiano del 
Renon. La viticoltura è al centro del lavoro al Rielinger, 
dove vengono coltivate dalla famiglia Messner le va-
rietà di vino bianco Blatterle, Müller Thurgau, Kerner e 
Riesling, oltre alle varietà rosse Vernaccia e Zweigelt. 
L‘antico maso, menzionato già nel Duecento del se-
colo scorso, è un eccellente esempio di cultura con-
tadina autoctona. Oltre ai campi e vigneti a 780 m, la 
struttura, membro del Gallo Rosso, offre vacanze in 
quattro appartamenti al maso, ha il suo orto e il suo 
“Buschenschank”, la taverna tradizionale con alcuni 
dei prodotti gastronomici più autentici del maso. E poi 
c’è il suo oste, Heinl Messner, un personaggio molto 
originale ed eloquente, conosciuto per intrattenere i 
suoi ospiti con racconti che ha imbastito in un libro 
di ricordi qualche anno fa. Ogni venerdì alle 16 visita 
guidata (eccetto ottobre). 

www.rielinger.it  

Un consiglio: Andateci a piedi scegliendo il Sentiero 
delle castagne “Keschtnweg” (vedi pag. 17) a partire 
da Auna di Sotto, costeggerete le piramidi di terra, 
bizzarro fenomeno naturale sull’Altopiano del Renon 
– è una perfetta escursione autunnale di 6,8 km e 430 
m di dislivello (andata e ritorno ca. 2,5 h).

 www.ritten.com 
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DIE GASSERHOF-NANDL 

Ein Bauernhof im grünen Stadtviertel Moritzing im Süd-
westen der Stadt. Eine Frau, die anpackt. Ein Familien-
betrieb, der neben Obstwirtschaft auch mit Urlaub auf 
dem Bauernhof sein Angebot erweitert hat und heute, in 
zweiter Generation, als Bed & Breakfast-Betrieb geführt 
wird. Jene Frau, die für Betrieb und Familie ganze 50 
Jahre lang tragende Säule war, ist Anna Pichler Gas-
ser, als Nandl Gasser bekannt. Sie wurde 1940 am nahen 
Giulayhof geboren, ist mit sechs Geschwistern aufge-
wachsen und hatte schon sehr früh ein gutes Händchen 
im Haushalt, was auf einem Hof nie schadet. Ebenso früh 
wurde geheiratet, bereits mit 20. Gottfried und Anna be-
wirtschaften zuerst einen ”fremden“ Hof mit 13 Hektar 
Obstfläche und 500 Hennen im Stall, bevor sie sich 1969 
eine eigene Bleibe bauen – den Gasserhof in Moritzing/
Bozen und bald schon Urlaub auf dem Bauernhof zum 
Zugpferd machen: Die Gäste kamen, wurden Freunde 
und kamen wieder. Heuer feiert der kleine Familienbe-
trieb mit acht Zimmern plus Schwimmbad 50 Jahre Tä-
tigkeit, die ältere Generation hilft mit 83 und 90 Jahren 
noch tatkräftig im Betrieb mit, den seit zwei Jahren die 
Töchter führen. In Bozen bekannt ist Nandl nicht nur 
als Zimmervermieterin, sondern auch als ehrenamtliche 
Leiterin des Bäuerinnenchors, eine große Schar von 
jung gebliebenen Seniorinnen, die gern in Altersheimen 
auftreten. 2018 wurde Nandl Pichler Gasser dafür mit 
der Verdienstmedaille des Landes Tirol ausgezeichnet.

Qual è l’origine di questa tradizione 
sudtirolese?
a)  assaggiare il vino novello e le caldarroste
b)  fare una gita in montagna nel periodo 

autunnale 
c)  gustare la cucina contadina 

Soluzione a pag. 98

Die Familie Gasser: vlnr Elisabeth, Friedl, Nandl und 
Adelheid

BOLZANO BOZEN CARD
The Bolzano Bozen Card is a visitor pass that allows ac-
cess to our many tourist attractions and free travel on 
almost all local public transport, trains included. The 
card is included in the price of your stay in hotels part-
nered with Tourist Office of the City of Bolzano. Make 
the most of your Bolzano Bozen Card to get to know 
Bolzano and its museums, Jenesien/S. Genesio, Laives/
Leifers, Mölten/Meltina and even the Sarntal Valley - as 
well as many other beautiful places in South Tyrol - in 
an easy and inexpensive way. For more information, 
download our Bolzano Bozen Card brochure:

www.bolzano-bozen.it 

L’essenza del “Törggelen”
QUIZ
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Im Reich von Kastanie und Wein: Die Törggelezeit in den Hanglangen des Bozner Raums. 
Von einer Zeit der Fülle nach langer Anstrengung und Handarbeit. Vom Wandern, 
vom guten Essen und Trinken und von Gemeinsamkeit nach bewährter Tradition.

LA QUINTA STAGIONE
p. 18

THE FIFTH SEASON
p. 19

DIE 5. JAHRESZEIT

COVERSTORY
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Der Blick wandert vom raschelnd-weichen Bo-
den des Wanderwegs hinauf und umgarnt die 
gelb-roten Baumkronen, die in der Herbstsonne 
erstrahlen. Dahinter die malerische Landschaft 
sanfter Weinhügel und farbenfroher holzgezäunter 
Bauerngärten, noch eine Ebene weiter die charak-
teristisch bleichen Berggipfel der Dolomiten, hier 
und da angezuckert vom ersten Schnee. Inmitten 
dieser Kulisse entfaltet sich im Oktober und noch 
in den November hinein eine jahrhundertealte Tra-
dition - das Törggelen. Es ist die Zeit nach der Ern-
te, eine Zeit des Überflusses in Speisekammer und 
Keller, des Genusses und der Geselligkeit in den ge-
täfelten Bauernstuben, die Einheimische und Gäste 
gleichermaßen in ihren Bann zieht.

Das Törggele-Erlebnis beginnt im Herzen der his-
torischen Altstadt, in der jede Gasse von einer rei-
chen Geschichte und einer einzigartigen Mischung 
aus Tradition und Moderne erzählt. Während wir die 
engen Kopfsteinpflaster-Wege hinter uns lassen, 
öffnet sich vor uns eine andere Welt. Die pulsie-
rende Stadt weicht sanft geschwungenen Hügeln, 
bedeckt mit prächtigen Weinreben, umsäumt von 

Kastanienbäumen und Obstplantagen - ein idealer 
Rahmen für das Törggelen. Auf den Wanderwegen 
durch die herbstliche Landschaft tauchen wir in eine 
Zeit ein, die aus der Zeit gefallen scheint. 

Ursprünglich war das Törggelen eine Feier der Win-
zer und Bauersleute, die damit den Abschluss der 
Weinlese begingen. Der Brauch stammt aus einer 
Vergangenheit, in der es üblich war, dass der Bauer 
nach den Anstrengungen der Ernte im Herbst all 
seine Helfer und Helferinnen zu einem Mahl auf sei-
nen Hof einlud. In den Südtiroler Weinbaugebieten 
fand dieses Essen meist im Keller statt, wo auch die 
sogenannte ”Torggl“ (Dialekt für Weinpresse, lei-
tet sich vom Lateinischen ”torquere“ für drehen ab) 
stand, was den Namen ”Törggelen“ erklärt. Diese 
Presse war noch bis in das späte Mittelalter hinein 
weitum gebräuchlich und kann heute in einigen Hei-
matmuseen und im Südtiroler Weinmuseum in Kalt-
ern (www.weinmuseum.it) besichtigt werden. Die 
Weintrauben wurden zunächst mit den nackten Fü-
ßen gestampft oder mit Kolben zerstoßen und dann 
erst dem Hebeldruck eines schweren Eichenstam-
mes im Torggl ausgesetzt.
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Das Rascheln der Blätter unter unseren Schritten begleitet 
uns auf dem Weg zu den urigen Buschenschänken und gast-
lichen Stuben. Wir betreten eine Welt der rustikalen Gemüt-
lichkeit und der herzhaften Gaumenfreuden. Der Duft von 
deftigen Bauerngerichten, von geselchtem Fleisch und vom 
neuen Wein steigt uns in die Nase, während wir die Türen zu 
den gemütlichen Stuben öffnen. Hier begrüßen uns lachende 
Gesichter und der warme Klang fröhlicher Unterhaltungen. 
Ein wahrer Genuss erwartet uns, wenn wir die traditionellen 
Gerichte kosten, die das Herzstück des Törggelens bilden: 
Gerst- oder Kürbissuppen, herzhafte Knödel oder Schlutzer 
mit ihrem verlockenden Aroma, saftige Schlachtplatten be-
gleitet von würzigem Sauerkraut und frischem, knusprigem 
Bauernbrot, Schüttelbrot oder Bratkartoffel. Und dann die 
Vorfreude auf süße Köstlichkeiten, auf Krapfen, Kiachln und 
gebratene Kastanien ...

Das Törggelen rund um Bozen ist mehr als 
nur ein kulinarisches Fest. Es ist eine Zeit des 
Eintauchens in die heimische Kultur, in die 
Natur und die reiche Geschichte des Landes, 
eine Einladung, die Gegend kennenzulernen 
und den eigenen Alltag hinter sich zu lassen. 

”Törggelen am Ursprung“
Wer sich über einen Strauß (im Südtiroler 
Dialekt ”Buschen“) wundert, der mit einem 
roten Band an der Haustür eines Bauern-
hofs hängt, sei versichert: Es ist ein gutes 
Zeichen, nämlich das Erkennungsmerkmal 
eines Buschenschanks, der den Qualitäts-
kriterien der Marke Roter Hahn entspricht. 
Das heißt, dass neben dem kulinarischen Ge-
nuss auch das Verkosten des ersten Weins 
und des Traubenmosts (”Sußer“) angeboten 
wird – das gibt es nicht überall! Das heißt 
auch, dass es auf Anmeldung Führungen 
durch Kastanienhaine gibt, dass hauseigene 
Produkte wie Speck aus der eigenen Selch-
kammer auf der Karte stehen. Und, zu guter 
Letzt, dass am Nachmittag das Keschtnfeuer 
entfacht wird, um frische Kastanien der Ge-
gend überm Feuer zu braten.
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Der Keschtnweg
Durch das Eisacktal nach Bozen (oder umgekehrt) 
Einer der bekanntesten Themenwege Südtirols ist 
der ”Keschtnweg“. Seine dialektale Benennung weist 
hin auf die frühen Ursprünge dieser lokalen Tradition 
rund um die Kastanie im Eisacktal - Wiege des Törg-
gelen. Gesäumt von Kunst- und Naturdenkmälern, 
von Kastanienhainen und Weinbergen zeigt dieser 
Südtiroler Kastanienweg, welch inspirierende Kombi-
nation Wanderlust und Genuss sein kann. Von Vahrn 
bei Brixen beginnend, geht es über mehr als 60 Kilo-
meter in leichtem Auf- und Abstieg bis nach Bozen 
zum Schloss Runkelstein. Um den gesamten Kesch-
tnweg zu erwandern, brauchen Sie je nach Kondition 
drei bis sechs herbstliche Sonnentage und bequeme 
Kleidung. 
Der Weg läuft von Vahrn als Ausgangspunkt oder 
Ziel über das Pilger-Kirchlein von St. Cyrill nach Töt-
schling bis Feldthurns. Von dort aus erreicht man 
über Pardell und Kloster Säben zuerst Klausen und 
dann übers Thinnetal Villanders und Barbian. Der 
Gonderbachgraben und Saubach sind zu bezwingen, 
bevor man aufs Rittner Hochplateau kommt. Von 
Lengstein führt der Weg durch den Siffianer Graben 
bis zum Weiler Leitach. Und von dieser vorletzten 

Etappe geht es zuletzt nach Unterinn am Ritten und 
über den Weg Nr. 13 nach Signat und weiter bis zur 
St. Oswald Promenade. Dieser beliebte Weg säumt 
auf einer majestätischen Anhöhe die ganze Landes-
hauptstadt, bis am Eingang des Sarntals im Norden 
Bozens der Besuch der Bilderburg Schloss Runkel-
stein mit ihren ausdrucksstarken mittelalterlichen 
Fresken und ihrer urigen Burgschänke als Belohnung 
winkt. Entlang des Keschtnweges gibt es unzählige 
Einkehrmöglichkeiten in traditionellen, auch preis-
gekrönten Buschenschänken und Beherbergungs-
betrieben. Folgen Sie der Kastanien-Beschilderung!
(ar)

WEINKLÄNGE – MELODIE DI VINI
20.10. – 5.11.2023 

an der Südtiroler Weinstraße

 
www.suedtiroler-weinstrasse.it

 
Protagonisten der ersten Ausgabe dieser 

Konzertreihe sind zwei Erstklassige: der Wein 
und die Musik in ihren jeweiligen edelsten 

Ausdrucksformen. Dabei werden die Ansitze, 
Burgen und Schlösser entlang einer der 

idyllischsten Weinstraßen Europas 
zum Schauplatz von Konzerten erkoren. 

Vom 20. Oktober bis zum 5. November geben 
lokale und international bekannte Ensembles ihr 
Können in historischen Gemäuern zwischen Nals 

und Salurn zum Besten. Wer ins Konzert geht, 
wird auch önologisch verwöhnt. 

In Bozen findet in diesem Rahmen 
am 25. Oktober auf einem anderen Bozner 
Schloss, Schloss Maretsch im Stadtzentrum, 

ein Konzert der ”Aluna Quartet“ statt. Beginn 
ist um 20 Uhr. Die musikalischen Darbietungen 

wechseln sich mit Weinverkostungen 
aus Bozner Weinkellereien ab. 

www.bolzano-bozen.it

Törggelen im Burggewölbe auf Schloss Runkelstein
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